
Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterLandtagswahl 2019__________________________________Wahlhandlung und Ergebnisermittlungin den Wahllokalenam 1. September 2019- Schulung der Wahlhelfer/innen -



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
� Aufgaben der Wahlvorstände
� Allgemeine Informationen zur Wahlorganisation 
� Durchführung der Wahlhandlung
� Ermittlung des Wahlergebnisses
� Abschlussarbeiten

Schulungsvortrag



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterMitglieder des Wahlvorstandes
� Wahlvorsteher/in und stellv. Wahlvorsteher/in

� Aufgabenverteilung und Belehrung der Mitglieder des Wahlvorstandes 
� Verpflichtung der Anwesenden zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und zur Verschwiegenheit
� Verantwortung für die Handlungen aller Mitglieder
� Durchgabe der Bereitschafts- und Schnellmeldungen an das Wahlbüro

Aufgaben der Wahlvorstände



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterMitglieder des Wahlvorstandes
� Schriftführer/in und stellv. Schriftführer/in

� Führung des Wählerverzeichnisses
� Ausfüllen der Niederschrift 
� Ausfüllen der Schnellmeldung

Aufgaben der Wahlvorstände



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterMitglieder des Wahlvorstandes
� Beisitzer/in

� Feststellung der Wahlberechtigung (Wahlbenachrichtigung und/oder Personaldokument)
� Führung des Wählerverzeichnisses
� Prüfung der Wahlscheine
� Auszählung der Stimmzettel

Aufgaben der Wahlvorstände



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
� Amtliche Stimmzettel 
� Wählerverzeichnis
� ggf. Verzeichnis der für ungültig erklärten Wahlscheine
� Rechtsgrundlagen (ab S. 98 der Hinweise für die Mitglieder der Wahlvorstände und Briefwahlvorstände)
� Hinweise für die Mitglieder der Wahlvorstände und Briefwahlvorstände (Wichtig: Anlage 1 - Checkliste)
� Formulare:• Hilfstabellen für die Auszählung• Formblatt „Ergebnis der ersten Auszählung“• Schnellmeldung• Wahlniederschrift
� Verschluss- oder Siegelmaterial für die Wahlurnen
� Wahlurnen und  Wahlkabinen prüfen
� Verpackungs- /Verbrauchsmaterialien

Allgemeine Informationen
Alle Unterlagen im Wahllokal auf Vollständigkeit prüfen:



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
� Beschlussfähigkeit des Wahlvorstandes:• während der Wahlhandlung: mindestens 3 Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter Wahlvorsteher und Schriftführer oder ihre Stellvertreter• Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses: mindestens 5 Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter Wahlvorsteher und Schriftführer oder ihre Stellvertreter

Allgemeine Informationen



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
� Falls Funktionen nicht vorab festgelegt: Bestimmung eines Schriftführers und eines stellvertretenden Schriftführers
� Einrichtung des Wahllokales
� Prüfung des „Bannkreises“: Entfernung von Wahlpropaganda innerhalb des Schutzbereiches von etwa 20 Metern um das Wahllokal herum
� Aushang der Wahlbezirksnummer, Wahlbekanntmachung und Stimmzettelmuster
� Ausschilderung des Wahllokales
� …

Allgemeine Informationen



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterAllgemeine Informationen

Die hier dargestellte Sitzordnung ist nicht verbindlich!



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterEinrichtung des WahllokalsDie Wahlkabinen sind so aufzustellen, dass eine Einsicht durch Dritte während der Stimmabgabe - auch beim Betreten oder Verlassen der anderen Wahlkabinen - nicht möglich ist

Allgemeine Informationen

1 2 3 4
richtig

Aufstellen der Wahlkabinen
ohne Zwischenraum = FALSCH
1 2 3 4

oder Einzelkabinen



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Durchführung der WahlhandlungSonntag 8:00 bis 18:00 Uhr



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterÖffnung des Wahllokals
� 08:00 Uhr: Eröffnung der Wahlhandlung
� Der Wahlvorstand überzeugt sich vor Beginn der ersten Stimmabgabe davon, dass die Wahlurne leer ist
� Versiegelung der Wahlurne durch den Wahlvorsteher



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Station 1*PrüfungWahlberechtigung*Ausgabe Stimmzettel

Durchführung der Wahlhandlung

Herrn/Frau
Thomas Mustermann
Musterstr. 100
99999 Musterstadt



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterDokumentenechte1) Stifte in den Wahlkabinen auslegen.Der Wähler kann natürlich auch einen eigenen Stift verwenden. 

1) Ein Ausradieren der Stimmabgabe durch Dritte wird  strafrechtlich verfolgt: „Wer ... das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft“ (§ 107a StGB).

Station 2*Kennzeichnung Stimmzettel   und Falten (Stimmabgabe)

Durchführung der Wahlhandlung



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Station 3*Stimmabgabe*Stimmabgabevermerk im Wählerverzeichnis

Durchführung der Wahlhandlung

Hinweis:Der Stimmabgabevermerk entfällt bei Wählern mit Wahlschein.



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
ErgebnisermittlungSonntag ab 18:00 Uhr



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
� Um 18:00 Uhr Schließung der Wahllokale → nur die zu diesem Zeitpunkt im Wahlraum Anwesenden sind noch zur Stimmabgabe berechtigt
� Anschließend: Wiederherstellung der Öffentlichkeit
� Alle Unterlagen (nicht ausgegebene Stimmzettel, Wählerverzeichnis etc.) von den Tischen entfernen
� Urne auf Unversehrtheit prüfen, öffnen und vollständig leeren ……
� …



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Ermittlung Zahl der Wähler
� Schriftführer: Stimmabgabevermerke im Wählerverzeichnis zählen
� Beisitzer: Stimmzettel entfalten und unsortiert zählen (B = Zahl der Wähler)
� einbehaltene Wahlscheine zählenDie Zählungen erfolgen zeitgleich.

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Ermittlung Zahl der Wähler
� Wenn sich Differenzen ergeben, gilt bei der Urnenwahl die Zahl der Stimmzettel aus der Wahlurne als die verbindliche Anzahl der Wähler (B = Zahl der Stimmzettel aus der Wahlurne)
� in Schnellmeldung und Niederschrift eintragen: UrnenwahlB  : WählerB1: Wähler mit Wahlschein

Kontrolle Urnenwahl:

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Vier Stimmzettelstapelbilden: 1. Gültige Gleichlautende

Stapel 1
Erster Arbeitsgang

Partei 1 Partei 2 Partei 3

Ergebnisermittlung Landtagswahl

Stimmzettel, auf denen die Erst- und die Zweitstimme für den Bewerber und die Landesliste derselben Partei abgegeben worden ist.



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Stapel 2

Erster Arbeitsgang
Vier Stimmzettelstapelbilden: 1. Gültige Gleichlautende2. Gültige, nicht Gleichlautende

Hinweis:Auch Stimmzettel, auf denen nur die Erst- oder nur die Zweitstimme abgegeben und zweifelsfrei gültig ist und die jeweilige andere nicht abgegeben worden ist.

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Stapel 3

Erster Arbeitsgang
Vier Stimmzettelstapelbilden: 1. Gültige Gleichlautende2. Gültige, nicht Gleichlautende3. Ungekennzeichnete (im Ganzen Ungültige)

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
(nur soweit vorhanden)Stapel 4

Erster Arbeitsgang
Vier Stimmzettelstapelbilden: 1. Gültige Gleichlautende2. Gültige, nicht Gleichlautende3. Im Ganzen Ungültige4. ggf. Zweifelhafte

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterZweiter ArbeitsgangStapel 1
� Gültige gleichlautendeStimmzettel nach Parteien sortieren (stapeln)
� jeden Stapel nochmals prüfen und dann zählen

Partei 3Partei 1 Partei 2

∑ = 32 Stimmen∑ = 120 Stimmen ∑ = 68 Stimmen

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterZweiter ArbeitsgangStapel 1
� Gültige gleichlautendeStimmzettel nach Parteien sortieren (stapeln)
� jeden Stapel prüfen und zählen
� Ergebnisse in die Spalte ZS I/E und in die Spalte ZS I/Z eintragenZS I/E = Zwischensumme der ErststimmenZS I/Z = Zwischensumme der ZweitstimmenHinweis: ZS I/E = ZS I/Z

Partei 1: 120 StimmenPartei 2: 32 StimmenPartei 3: 68 Stimmenusw.

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Stapel 3
� Ungekennzeichnete, im Ganzen ungültige Stimmzettel prüfen und zählen
� Ergebnisse in Spalten ZS I/E undZS I/Z eintragen (in Zeile C und E)Hinweis: ZS I/E = ZS I/Z

Dritter Arbeitsgang 50 Ungekennzeichnete, und damit im Ganzen ungültige Stimmen

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
am 22. September

26. September 2009

Der LandeswahlleiterVierter Arbeitsgang
…

Partei 1: 156 StimmenPartei 2: 23 StimmenPartei 3: 82 Stimmenusw….Stapel 2
� Gültige, nicht gleichlautende Stimmzettel prüfen, nach der Zweitstimme sortieren und zählen
� Ergebnisse in Spalte ZS II/Z eintragen
� Wichtig: auch Stimmzettel berücksichtigen, auf denen die Erststimme nicht abgegeben wurde, also ungültig ist

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
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26. September 2009

Der LandeswahlleiterVierter Arbeitsgang
…

7 ungültige ZweitstimmenStapel 2
� Stimmzettel mit Erststimme, jedoch ohne abgegebene Zweitstimme zählen= Ungültige Zweitstimme

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der LandeswahlleiterFünfter ArbeitsgangStapel 2
� Gültige, nicht gleichlautende Stimmzettel nach der Erststimme sortieren und zählen
� Ergebnisse in die Spalte ZS II/E eintragen
� Wichtig: auch Stimmzettel berücksichtigen, auf denen die Zweitstimme nicht abgegeben wurde, also ungültig ist

Partei 1: 29 StimmenPartei 2: 15 StimmenPartei 3: 34 Stimmenusw…..
…

Alle Stimmzettel des Stapel 2 wieder einsammeln und neu sortieren!Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter

…

4 ungültige ErststimmenStapel 2
� Stimmzettel mit Zweitstimme, jedoch ohne abgegebene Erststimme zählen= Ungültige Erstimmen

Fünfter Arbeitsgang
Ergebnisermittlung Landtagswahl
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26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Stapel 4
� Ggf. zweifelhafte Stimmzettel einzeln prüfen
� zu jedem Stimmzettel muss ein Beschluss gefasst werden: Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des Vorsitzenden den Ausschlag
� Stimmzettel auf Rückseite durchnummerieren und Ergebnis eintragen
� Ergebnisse in die Spalten ZS III/E und ZS III/Z

Sechster Arbeitsgang Ermittelte gültige & ungültigeErststimmen    &    Zweitstimmen
Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter
Summen bilden:

� insgesamt ungültige Erststimmen(Spalte C)
� insgesamt ungültige Zweitstimmen(Spalte E)
� gültige Erststimmen der SpaltenZS I, ZS II, ZS III
� gültige Zweitstimmen der SpaltenZS I, ZS II, ZS III
� gültige Stimmen der einzelnen Wahlkreisbewerber (D1, D2…)
� gültige Stimmen der einzelnen Parteien (F1, F2…)

Siebter Arbeitsgang
Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter
Summen bilden – Erststimmen gesamtSumme der Zwischensummen (Zeile D):Summe der Erststimmen aller Parteien: Hinweis: Summen müssen identisch sein

Siebter Arbeitsgang
676 + 312 + 3149 + 49 + 102 + 691 =    991=    991

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter

F

Siebter ArbeitsgangSummen bilden – Zweitstimmen gesamtSumme der Zwischensummen (Zeile F):Summe der Zweitstimmen aller Parteien: Hinweis: Summen müssen identisch sein
676 + 309 + 2276 + 56 + 151 + 504 =    987=    987

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter
KontrollrechnungErststimmen:56 + 991 = 1.047Zweitstimme:60 + 987 = 1.047

Siebter Arbeitsgang Die Summe der Erststimmen (gültige + ungültige) muss mit der Summe der Zweitstimmen (gültige + ungültige) identisch sein.1.047 = 1.047 = B (Zahl der Wähler)

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter
Durchgeben der Schnellmeldung
� Nach Ergebnisermittlung das Auszählungsergebnis unverzüglich durchgeben
� Die Telefonnummern stehen auf dem Schnellmeldungsformular
� Wenn das Ergebnis fehlerhaft ist, Fehler suchen und danach bei der Fehlerbereinigung durchgeben
� Sollte bis 21:00 Uhr kein plausibles Ergebnis feststehen, ist das erste Zählergebnis durchzugeben 

Ergebnisermittlung Landtagswahl
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Der Landeswahlleiter
Niederschrift
� Es ist darauf zu achten, dass das   Wahlergebnis in Wahlniederschrift und Schnellmeldung übereinstimmt 
� Eintragungen mit dokumenten-echten Stiften (nicht Bleistift)
� Korrekturen durch Schriftführer oder Wahlvorsteher gegenzeichnen
� Die Niederschrift ist von allenMitgliedern des Wahlvorstands nachdem Ausfüllen zu unterschreiben

Ergebnisermittlung Landtagswahl



Bundestagswahl
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Der LandeswahlleiterErgebnisermittlung Landtagswahl
Anlagen zur Wahlniederschrift Der  Wahlniederschrift werden beigefügt:
� im Ganzen ungültige Stimmzettel
� ggf. gültige Stimmzettel mit Beschluss
� Schnellmeldung
� eingenommene Wahlscheine, über die besonders beschlossen wurde
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Der Landeswahlleiter
a) ein Paket mit den Stimmzetteln, die nach den für die Wahlkreisbewerber abgegebenen Stimmen geordnet und gebündelt sindb) ein Paket mit den Stimmzetteln, auf denen nur die Zweitstimme abgegeben worden warc) ein Paket mit den ungekennzeichneten Stimmzettelnd) ein Paket mit den eingenommen Wahlscheinen sowiee) ein Paket mit den unbenutzten StimmzettelnPakete zu a) bis d) versiegeln, mit dem Namen der Gemeinde, der Nummer des Wahlbezirks und der Inhaltsangabe versehen.

Abschlussarbeiten
Am Schluss werden alle sonstigen Stimmzettel und Wahlscheine wie folgt geordnet, gebündelt und in Papier verpackt:
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Der LandeswahlleiterAbschlussarbeiten
� Wahlniederschrift mit Anlagen
� die Pakete wie vorab beschrieben
� das Wählerverzeichnis
� alle sonstigen dem Wahlvorstand von der Gemeinde zur Verfügung gestellten Gegenstände und Unterlagen
� ggf. die Wahlurne - mit Schloss und Schlüssel

Übergabe der Pakete an den Beauftragten der Gemeindebehörde :
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26. September 2009

Der Landeswahlleiter
Übergabe der Wahlunterlagen



Bundestagswahl
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Der Landeswahlleiter
Herzlichen Dank für Ihre Mitwirkungals ehrenamtlicher Wahlhelfer,als ehrenamtliche Wahlhelferinbei der Landtagswahl


